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Ingenieure GmbH 

Wasserhaushaltsbilanz 
Bebauungsplan Nr. 93, Gewerbegebiet 
Stadt Brunsbüttel 
 
 
1. Vorhabensbeschreibung 

Der Bebauungsplan Nr. 93 wird als Gewerbegebiet nördlich der Westerbütteler Straße 

und östlich der Justus-von-Liebig-Straße geplant. 

In der hier angefertigten Ausarbeitung wird der Bebauungsplan in zwei Teilgebiete auf-

geteilt, das Teilgebiet 1 beinhaltet den durch die Entwicklungsgesellschaft Westhol-

stein (EGW) schon konkret überplanten Bereich, das Teilgebiet 2 umfasst die zukünf-

tigen Gewerbegebietsflächen. 

Die Planung der EGW sieht im Teilgebiet 1 ein neues Verwaltungsgebäude mit dazu-

gehörigen Straßenflächen und Stellplätzen vor. Das Grundstück ist in der jetzigen Pla-

nungsphase noch Teil der Flurstücke 375 und 378, in dem hier vorliegenden Vorschlag 

zur Grundstückgestaltung und -teilung ist eine spätere Größe von 1,568 ha entstan-

den. Die auf dem Grundstück neu geplanten Wege werden in Pflasterbauweise mit 

offenen Fugen geplant. Sämtliche befestigten Oberflächen werden mit Entwässe-

rungseinrichtungen (z.B. Straßenabläufen) versehen, um das Oberflächenwasser ka-

nalisieren zu können. 

Die Planung sieht vor, das Teilgebiet 1 mit einer GRZ 0,5 festzulegen, das Teilgebiet 

2 wird mit GRZ 0,6 bedacht. Hierbei ist jeweils die 50-prozentige Überschreitung vor-

gesehen, jedoch bis zu einer maximalen GRZ 0,8. 

 

Das gesamte anfallende Oberflächenwasser aus den Teilgebieten muss in den nörd-

lich gelegenen Vorfluter 02 des Sielverbandes Eddelak abgeleitet werden. Eine Versi-

ckerung auf dem Gelände ist nach vorliegenden Bodenaufschlüssen nicht möglich. 

Nach Vorgesprächen mit dem Deich- und Hauptsielverband Dithmarschen wird nun 

eine Aufweitung dieses Vorfluters in Richtung Süden zur Schaffung eines Rückhalte-

raumes für die aus dem Gebiet zusätzlich anfallenden und gezielt abgeleiteten Was-

sermengen vorgesehen.  
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Teilgebiet 1: Übersicht über das zukünftige Flurstück mit Verwaltungsgebäude, Flä-

chengrößen gemäß aktueller Planung 

 

 

 

Gesamtfläche 
Grundstück:
15.675 m²
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Teilgebiet 2: östlicher Bereich des Bebauungsplanes 93 

  

Gesamtfläche 
Grundstück:
39.428 m²
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2. Wasserhaushaltsbilanz nach A-RW 1 

 

Ermittlung des naturnahen Referenzzustandes 

 

Die für die Ermittlung des Referenzzustandes maßgebende Fläche des Bebauungs-

plans umfasst ca. 1,568 ha (Teilgebiet 1) und 3,943 ha (Teilgebiet 2). 

Grundlage für die Berechnung und Bewertung sind die landesweit verfügbaren Vorga-

ben für den potenziell naturnahen Referenzzustand des Wasserhaushalts. Diese um-

fassen die Wasserhaushaltsgrößen Verdunstung, Grundwasserneubildung und Ab-

fluss, welche unter Berücksichtigung homogener Niederschlags- und Verdunstungs-

höhen, der Naturräume und der Bodeneigenschaften ermittelt wurden.  

Gemäß der Flächeneinteilung aus dem Umweltportal Schleswig-Holstein im Themen-

gebiet Wasser für den potentiell naturnahen Wasserhaushalt wird das Gebiet in Bruns-

büttel dem Flächentyp M-6 Marsch – Dithmarschen (Süd-Ost) zugeordnet. Die Bilanz-

größen können dort für das zu betrachtende Gebiet abgerufen werden. 

Die für die Bewertung erforderlichen Aufteilungswerte für den Direktabfluss (a), die 

Grundwasserneubildung (g) und die Verdunstung (v) ergeben sich wie folgt: 

 

Abfluss:   a =  4,3%    0,237 ha 

Versickerung:   g = 39,8%    2,19 ha 

Verdunstung:  v = 55,9%    3,081ha 
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Ermittlung des veränderten Zustands 

 

Aus den vorgelegten Kennwerten wird für das Teilgebiet 1 (GE 1) die Flächengröße 

des Gebietes mit 15.675 m² entnommen. Diese Fläche diente als Grundlage der Flä-

chenberechnung zu entwässernden Flächenanteile unter Berücksichtigung der GRZ 

0,5 / GRZ II 0,25. Es wird angenommen, dass die versiegelten Flächen für ein Gewer-

begebiet typisch zu 40 % aus Gebäuden und zu 60 % aus Verkehrswegen bestehen. 

Die Festsetzungen des Bebauungsplanes geben vor, dass 50% der Dachflächen mit 

bis zu 10° Neigung extensiv begrünt sein müssen, im GE 1 werden aufgrund der be-

reits geplanten Bebauung mindestens 200 m² festgesetzt. 

Die Flächen ergeben sich gemäß dieser Planung in Teilgebiet 1 zu: 

Flächentyp   Größe  

Dachflächen (Steildach):  2.935 m² 

Dachflächen (Flachdach, extensiv begrünt): 200 m²  

Pflaster (offene Fugen:  8.470 m²   

Grünflächen:  4.070 m² 

Summe   15.675 m²   

 

Das Teilgebiet 2 (GE 2) wird zum jetzigen Zeitpunkt als Gewerbegebiet mit einer GRZ 

von 0,6 / GRZ II 0,2 angenommen. Von der Gesamtgröße abgezogen ist ein ange-

nommener Anteil von 3.000 m² für die asphaltierten Erschließungsstraßen. Folgende 

Annahmen sind in die Berechnungen nach A-RW 1 und für die Regenrückhaltung ge-

mäß DWA A-117 eingeflossen: 

 

Gesamtgröße:        39.430 m² 

davon Anteil Straßenflächen:      3.000 m² 

Grundflächenzahl  GRZ:    0,6   21.858 m² 

   GRZ II    0,2   7.286 m² 

Gebäude (Flachdach):    20%   4.372 m² 

Gebäude (Flachdach, extensiv begrünt)  20%   4.372 m² 

Pflasterflächen (offene Fugen):   60 %   20.400 m² 

Grünflächen:         7.286 m² 
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Für die befestigten Flächen erfolgt die a-g-v-Aufteilung entsprechend den Versiege-

lungsarten der Tabelle 6 / 7 der A-RW1 wie folgt: 

 

Dachflächen (Steildächer): 

 a2 = 0,85 g2 = 0,0    v2 = 0,15 

 a3 = 0,97  g3 = 0,0   v3 = 0,03 

 

Dachflächen (Flachdächer) 

 a2 = 0,75 g2 = 0,0    v2 = 0,25 

 a3 = 0,97  g3 = 0,0   v3 = 0,03 

 

Dachflächen (Flachdächer, extensiv begrünt) 

 a2 = 0,65 g2 = 0,0    v2 = 0,35 

 a3 = 0,97  g3 = 0,0   v3 = 0,03 

 

Verkehrswege (gepflastert, offene Fugen): 

 a2 = 0,35 g2 = 0,5   v2 = 0,15 

 a3 = 0,97 g3 = 0,0   v3 = 0,03 

 

Verkehrswege (Asphalt): 

 a2 = 0,75 g2 = 0,0   v2 = 0,25 

 a3 = 0,97 g3 = 0,0   v3 = 0,03 

 

 

Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Berechnungsergebnisse unter den zuvor ge-

nannten Voraussetzungen. 
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0,2370,2374,30 0,237 39,80 2,193 55,90 3,080
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3. Regenrückhalteraum 

 

Zur Bemessung des zusätzlich notwendigen Regenrückhalteraumes wird das Arbeits-

blatt DWA A-117 herangezogen.  

Die Berechnung basiert auf den ermittelten befestigten Flächen, die zum Abfluss aus 

dem Gebiet beitragen. Die übrigen Grünflächen werden hierbei nicht berücksichtigt, 

da ihre Beschaffenheit entweder nicht verändert oder keine Entwässerungsmöglichkeit 

für sie eingerichtet wird. 

 

Die Bemessung für das Gesamtgebiet ergibt sich wie folgt: 

 

Dachflächen     7.312 m² Abflussbeiwert cM = 0,9 

Dachflächen (ext. begrünt)   4.572 m² Abflussbeiwert cM = 0,3 

Pflaster, offene Fugen:   28.870 m² Abflussbeiwert cM = 0,6 

Verkehrsflächen (Asphalt):   3.000 m² Abflussbeiwert cM = 0,9 

Grünflächen:     11.356 m² Abflussbeiwert cM = 0,1 

 

Als zulässiger Drosselabfluss wird der landwirtschaftliche Abfluss von 1,2 l / s * ha 

angesetzt, dabei bezieht sich dieser Wert auf die gesamte Größe des Gebietes von 

5,511 ha. 

 

Die Ergebnisse der Berechnungen sind nachfolgend dargestellt. 
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Es ist im Ergebnis festzuhalten, dass für das Gesamtgebiet ca. 993 m³ neuer Rück-

halteraum geschaffen werden müssen. Rechnerisch ergibt sich dieser Raum durch 

eine Verbreiterung des Vorfluters 02 entlang der nördlichen Seite des neuen Grund-

stücks. 

Der Vorfluter weist bei einer Breite von 9,50 – 11,0 m eine maximale Sohltiefe von rund 

-2,24 m NHN auf, in den Randbereichen ist er durch die natürliche Böschung flacher. 

Es ist mit einer maximalen Wasserspiegellage von -1,00 m NHN zu rechnen (bedingt 

durch den Schöpfwerksbetrieb an den dahinterliegenden Vorflutern), der Dauerwas-

serspiegel liegt eher darunter bei ca. -1,30 bis -1,45 m NHN. 

Die Herstellung des Rückhalteraumes kann also dadurch erfolgen, dass man den Vor-

fluter auf der Südseite um rund 2,0 m verbreitert und dabei eine einheitliche Sohltiefe 

von ca. -2,24 m NHN herstellt. 

 

Mit dieser Maßnahme wird bei einem Wasserspiegel von -1,40 m NHN ein zusätzlicher 

Rückhalteraum von bis zu 3,7 m³ je laufendem Meter entlang des Vorfluters geschaf-

fen, der sich natürlich dementsprechend bei steigendem Wasserspiegel in der Verti-

kalen fortsetzt.  

Die nördliche Seite des Grundstücks wird auf ihrer Gesamtlänge von rund 337 m voll-

ständig durch den Vorfluter begleitet, bei Herstellung der Verbreiterung auf wenigstens 

300 - 330 m Länge ergibt sich somit ein Rückhalteraum von 1.000 - 1.221 m³. 
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4. Zusammenstellung 

 

Wie der Programmausdruck „Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz (Zusammenfas-

sung)“ zeigt, fällt die Gesamtmaßnahme in die Kategorie 3. Im Ergebnis ist eine „ext-

reme Schädigung“ des Wasserhaushaltes im Vergleich zum Ursprungszustand bewer-

tet worden. Das Ergebnis ist aufgrund der geplanten eklatanten Veränderungen inner-

halb des Gebietes im Vergleich zum Ursprungszustand nicht anders zu erwarten.  

Das Programm A-RW1 vergleicht den sogenannten „potentiell naturnahen Referenz-

zustand“ mit dem „veränderten Zustand“ (maximale Versiegelung mit Ableitung und 

Versickerung) und stellt dann bezogen auf die Faktoren „Abfluss“, „Versickerung“ und 

„Verdunstung“ eine Veränderung von >15 % (Fall 3) fest. 

Der Fall 3 ist mit drei positiven Kategorien zum Nachweis der Maßnahme als ausrei-

chend zu bewerten, in der hier angefertigten Berechnung ist dies jedoch nur in einer 

Kategorie eingetreten. Die Kategorien Abfluss und Verdunstung sind überschritten, so 

dass hier z.B. kompensierende Maßnahmen zur Steigerung der Verdunstung ergriffen 

werden sollten. 

 

Der notwendige Rückhalteraum kann durch Verbreiterung des Vorfluter 02 ausrei-

chend hergestellt werden, hierbei bietet sich dann auch die Möglichkeit, die Bö-

schungsbereiche flacher und ansprechend zu gestalten. 

 

 

 

Aufgestellt: Albersdorf, den 22.05.2025 Cls    Revision 27.11.2025 

 

BORNHOLDT 
Ingenieure GmbH 
Klaus-Groth-Weg 28 

25767 Albersdorf/Holstein          Frithjof Clausen  

Telefon:   04835 / 97 06-0 
info@bornholdt-gmbh.de 


